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Mit anderen Geräten kombinieren

Anregende Landschaften gestalten

Mit dem Balanciersteig können Sie vorhandene und 

seltener genutzte Geräte neu beleben. Die Bretter lassen

sich z.B. in Sprossenwände und Ringe einhängen oder

mit Turnbänken, -kästen und Stufenbarren kombinieren. 

So schaffen Sie zum einen reizvolle Parcours und zum

anderen können die Kinder ihre individuellen Fähigkeiten

besser entfalten. 

Balancieren und Hangeln verbinden, mit Händen und Füßen aktiv sein: Hier wurde der Balanciersteig mit

einem weiteren einzigartigen System von Wehrfritz kombiniert – dem Hangelpfad. Die Broschüre

„Hangelpfad“ können Sie kostenlos bei uns anfordern.

Hängen Sie die Bretter in die Ringe ein, um eine 

schwingende Balancierfläche zu schaffen: Sie stellt 

eine ganz besondere Herausforderung dar.

Eine Bewegungslandschaft bietet vielfältige Bewegungsformen und für jedes Kind die passende Aktivität.
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Sicherheit ausstrahlen – Kinder können
das Sicherheitssystem sofort erkennen

.

Auf dem Balancierbrett „Giebel“ können sich die Kinder langsam Stück für Stück vorantasten,

bevor sie die sichernde Hand von der Sprossenwand nehmen. Die Neigung des Bretts ist hier wie

beim Balancierbock variabel. 
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Stabil und sicher:

• Balancierbretter aus Birke-Furnierholzplatten
mit Metallunterzug – kein Verbiegen!

• Die Gummikugeln verhindern ein Verrutschen
der Bretter am Boden und geben ihnen Halt beim
Einhängen in die Sprossen der Balancierböcke
oder anderer Geräte. Für Kinder ist dieses 
Sicherungssystem leicht zu erkennen 
und zu verstehen

• Balancierstangen aus pulverbeschich-
tetem Stahlrohr – Balancieren fast 
wie auf dem Drahtseil

Balancierbrett mit Wippen: Wippen ohne zu kippen 

B
alancierbrett „Fluss-Steine“: neigen sich 

Brett mit Fühltaschen: zum Selbstbefüllen

– ein Ratespiel für die Füße

mal so

mal so



Übungen mit zusätzlichen Geräten erfordern

eine Doppel- oder Mehrfachkoordination. 

„Die Brücke über dem reißenden Fluss“: Der Balanciersteig 

verwandelt sich in Weltreisen mit spannenden Abenteuern.

Handgeräte können zur Intensivierung der

Gleichgewichtsschulung eingebaut werden. 
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Bewegungskunststücke

Mit kleinen Bewegungsgeschichten lassen sich die Aspekte „Gleichgewicht“ und

„Sprache“ spielerisch miteinander verbinden. Der Balanciersteig wird so zum Berggipfel,

Dschungel oder Zirkus. Beim Klettern, Hangeln, Schwingen, Balancieren denken sich

die Kinder selbst Geschichten aus oder sie lauschen gespannt einer Geschichte, während

sie das Vorgelesene in Bewegung umsetzen. Auf diese Weise können sie auch ihren

Wortschatz erweitern. Und die Rollenspiele machen Kindern riesig Spaß, besonders mit

Verkleidung.

Idee „Zirkus“

Kunststücke sind reizvoll und bei Kindern sehr beliebt. Haben sich die Kinder nach

einigen Übungsgseinheiten mit dem Balanciersteig vertraut gemacht, können Sie das

„Projekt Zirkus“ starten. Jedes Kind denkt sich eine Zirkusnummer aus, z.B. eine

Jonglage beim Balancieren, und übt sie ein. Am Ende des Projekts führen die Kinder

ihr Kunststück oder ihr akrobatisches Element auf – nur vor der Gruppe oder mit grö-

ßerem Publikum. Ihre ganzheitliche Beteiligung wirkt auf die Kinder besonders stimu-

lierend und intensiviert die Übungen zum Gleichgewicht.

Spielideen erhalten die Spannung
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Die Kinder lernen, die eigenen Körperkonturen richtig einzuschätzen.

Der Glöckchenbogen schult die Körperkenntnis:

Artistische Kunststücke stellen

hohe koordinative Anforderungen

an die Kinder.

Entspannen, andere Balancier-

künstler beobachten und sich

neue Anregungen holen

1artig!
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Die Balance zwischen Über- und Untersicherung – Sicherheit durch Vorausdenken

Verantwortung für sich selbst übernehmen

Kinder lernen auf dem Balanciersteig, Wagnis und Risiko

für sich selbst abzuschätzen, sich eigenen Ängsten zu stel-

len, aber auch Gefahren vorzeitig zu erkennen: ein inneres

Selbstsicherungssystem bildet sich aus. 

Verantwortung für andere übernehmen

Beim Aufbau des Balanciersteiges werden die Kinder die-

sen gemeinsam in der Gruppe diskutieren, die Risiken für

sich und andere einschätzen: „Liegt das Brett zu hoch für

einen kontrollierten Absprung?“ 

In dieser typischen Situation 

fühlen sich einige Kinder auf der

“Balancierschlange” zu unsicher und

entscheiden sich für eine Matte.
Die Kinder organisieren selbstständig

den Aufbau des Balanciersteigs unter-

einander.

Übrigens: Die Maße der

Balancierbretter sind so

gewählt, dass Turnmatten in

Standard-Größen (2 x 1 m)

zwischen zwei Balancierböcke

passen.

Matte ja – nein?

1artig!
zig
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Partnerübungen sind besonders schwierig, weil 

die Kinder ihre Arme nicht mehr zum Ausbalan-

cieren einsetzen können.

Planen Sie bei allen Altersgruppen ausreichend Zeit

zum Üben ein, so dass sich die Kinder in Ruhe erpro-

ben können und Sicherheit gewinnen.

Kinder lernen, dass Wagnisse auch misslingen kön-

nen. Sie planen vorausschauend ihren sicheren

Landeplatz ein. Wichtig: Achten Sie auf ein leises

Absteigen bzw. auf ein elastisches Landen nach Ab-

sprüngen vom Balancierbrett.
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Sicherung durch Übungsleiter

Der Balanciersteig ist grundsätzlich so kon-

zipiert, dass die Kinder ihre eigenen

Erfahrungen machen, ihre Grenzen austesten

und einschätzen. Bei schmalen oder sehr

hohen Brettern sowie bei den hohen

Balancierböcken brauchen sie trotzdem

jemanden, der sichernd zur Seite steht

und jederzeit eingreifen kann. Wichtig

ist, dass Sie Ihre Hand nur sichernd

bereithalten (Bild links) und nicht die

Hand des Kindes greifen. Das Kind soll

selbst entscheiden, wann es nach der Hand

greift. Manchmal genügt schon die leichte

Berührung mit den Fingerspitzen.

Bringen Sie sich doch selbst einmal aus dem Gleichgewicht!

Der Balanciersteig ist für Kinder eine echte Herausforderung. Damit Sie 

besser verstehen, wie sich die Kinder beim Balancieren fühlen, haben wir 

hier ein paar „einfache“ Aufgaben für Sie: 

1. Stellen Sie sich auf ein Bein und versuchen Sie, konzentriert zwei Seiten

dieser Broschüre zu lesen.

2. Heben Sie langsam die Füße an, während Sie auf einem Sitzball sitzen.

3. Haben Sie schon probiert, sich auf einem Bein stehend die Zähne zu 

putzen? Wenn Sie das für einen Moment auch mit geschlossenen Augen

schaffen, sind Sie ein Balancierkünstler.

Ein letzter Tipp: Halten Sie mit Ihren Kindern draußen bewusst Ausschau:

Sie werden staunen, wo und wie sich überall Balancieren lässt!

1artig!
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Die Balance zwischen Über- und Untersicherung – Lernen, nicht behindern
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Richtig: Die Hand sichernd bereithalten. Falsch: Das Kind aus eigener Angst heraus festhalten bzw. über Hindernisse

heben. 

Extra langer

Balancierspaß in 

3 Metern Länge

X

V



Freiwilligkeit als wichtiges Sicherheitsprinzip

Jedes Kind muss beim Balanciersteig für sich entscheiden können, welches Risiko und Wagnis es eingehen will. 

Nur durch selbst gewählte Bewegungshandlungen auf dem Balanciersteig kann das Vertrauen in das eigene

Leistungsvermögen steigen. 

Jedes Kind findet auf dem Balanciersteig seine eigene Technik, sein eigenes Tempo: mit stützenden Händen oder im aufrechten Gang, mit oder ohne Fallschutz, 
auf erster Sprosse oder ganz oben, auf dem breiten Brett oder der schmalen Balancierstange, gerade oder in der Schräge balancieren ...

Auch das ist aktives Training für
die Selbstsicherung der Kinder:
sich immer wieder selbst aus dem
Gleichgewicht zu bringen oder
von anderen bringen zu lassen. 

Bild links: Die Balancierwippe
wird einfach unter den Brettern
eingehängt.
Bild rechts: Mit zwei Rollbrettern
entsteht ein wackeliges „Surfbrett“.
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Hangelpfad BewegungscenterKletterwald
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Wehrfritz GmbH · August-Grosch-Straße 28 - 38 · 96476 Bad Rodach
Kostenlose Bestellhotline/Beratung vor Ort anfordern: 0800 8827773

Telefon-Vermittlung: 09564 929-0 · Telefax: 09564 929-224
E-Mail: service@wehrfritz.de

www.kinderturnwelt.com

Broschüre „Hangelpfad“

ab Mitte 2007 kostenlos

anfordern (Art.-Nr. 206788-27)

Neu!

Broschüre „Bewegungscenter“ 

ab Mitte 2007 kostenlos 

anfordern (Art.-Nr. 205655-27)

Neu!




